
Abb. 6: lick auf die Probebelast ungs-Anlage 

das in 1 Tl Höhe über der S ohle d es P robekörpers ein­
b toniert war und bis in d ie "ober e" Me'ßkammer , die 
in Gelilndcllöhe in dem Probekör per lag, h inaufreichte 
(s. Abb . 3). Zum chu tz gegen d ie Schwindspann n gen 
des etons war es, abgesehen von dem unteren End , 
das in den Beton inband, durch 'n Rohr mit einem 
Durchmesser von 15 cm gegen den Beton abgeschirmt. 

1. Nivellementsmessungen 

Der H aupl1)egel w ar an seInem Kopf zur A usschal­
tung von zu fälligen M eßfeh lern mit drei verschiedenen 
Bolzen versehen , auf welche eine Meßlatte aufgesetzt 
werden konnte, die sich mit einem hrellit!l'instrument 
beobachten ließ. Zu d iesem Zweck w a ren in dem Probe­
k ' rper in Sichthöhe, d. h. in et 1,40 m über Gelände 
röhrenartige Sichtqa. sen ausgespart (s . Abb. 3 und 8). 
Zum unmittelbaren Anschluß des Nivellements an das 
Normal-Null-Netz waren im nä heren und v.eileren 

mkr is der P robea nlage Festpunkte angeordnet, de ­
ren gegenseitige Ruhelage slä d ig konlrollierl wurde. 

Der Hauptpegel konnte nivellitisch vom 27. 8. 41 ab 
beobachtet erden. d. h. vom Tage des Beginns der 
Betonterungsarbeiten des Be1ruölungsstcmpels an. Er 
wurde währen der B tonlerung zeit täglich einge ­
messen. 

Einen Blick au{ d n H a uptpegel w ährend der Be­
ton i€' rungsarbeiten zClgl bb. 6, während Abb. 8 seine 
Lage in d 'r ob ren Meßkammer wiedergibt. 

Außer d em Hauptpegel wurden noch mehrere 
P unkte am Umfang des Belastungsstempels und am 

Abb. 7: Blick auf den fertigen Probelaslungtikörpcr 

Ra nde des Senkltaslens nivellilLc:ch beobachtet, Ulll 

etwa! 1e Kippbewegu ngen d s Probekörpers, bzw. BL­
wegu ngen des S nkkas ens feststellen zu können. 

2_ Schlauchwaagenmessnngen 

Zur K on trolle des Nivellements und um die E1gnun~ 
der chlauchwaagenm essung f ür genaue Satzungs­
beobachtungen zu unt s uchen, die von verm essungs­
t e nischer S Ite zum T eil a ngezweif,elt wird "), wuraf 

Abb. 3: Blick in die obere Meßkam mer 

") Lüd"mann: Die V .. rwe ndung d er Schlnuchw~a~Q 

S(; tz\l n~Bm sungen und ihre Genau igkeit. Zelt.5clutrl I 
", m . IIngswesel1 UHU, S. 348. 
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